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AmMcher Theil
Betannttnachnng

Der für die bevorstehenden Urwahlen zum Hause der
Abgeordneten für den 29 hiesigen Urwahlbezirk zum stell
vertretenden Wahlvorsteher ernannte Kaufmann Herr Lölosf
ist Krankheitshalber an der Ausübung des Amtes behindert
und ist deshalb an Stelle desselben der Generalagent Herr
Fiebelkorn zum stellvertretenden Wahlvorsteher ernannt
worden

Halle a S den 28 Oktober 1885
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung wird die östliche Halste des

Friedrichsplatzes vom 29 d M ab bis zur Fertig
stellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und
Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 27 Oktober 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der beim unterzeichneten Leih

amte in dem 3 Quartale 1884 versetzten und zur Zeit
verfallenen Pfänder welche wegen Mangels der Pfand
scheine ihre Pfänder bisher nicht einlösen konnten werden
darauf aufmerksam gemacht daß sie nach Z 8 des Gesetzes
vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe von
jetzt ab berechtigt sind die betreffenden Pfänder falls
dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein ein
gelöst find ohne Rückgabe der Pfandscheine ein
zulösen oder nach Befinden zu erneuern Erfolgt
die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder aber bis
zu der am 6 November d Js beginnenden Auction
nicht dann müssen dieselben in der genannten Auction mit
versteigert werden

Halle a S am 27 Oktober 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

Handels Gesellschaft Leutgeb H Oberwalder hier ist
in Folge eines von der Gemeinschuldnerin gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf

den S1 November 188S Bormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 anberaumt zu welchem alle Betheiligte hierdurch
vorgeladen werden Der Vergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt

Halle a S den 27 Oktober 1885
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Zum 29 Dktobtr
Die Stunde ist gekommen da wir in Preußen wieder

an den Wahltisch zu treten haben um unser Mandat
Männern anzuvertrauen die uns im Rathe des Volkes
vertreten sollen Es ist ein ernster und wichtiger Schritt
den wir thun Die Richtung welche unsere innere Politik
in den nächsten Jahren nehmen soll hängt davon ab
Zwar haben wir in Preußen und Deutschland nicht dar
parlamentarische Regime die Ausübung der Staatsgewalt
liegt gemeinsam in den Händen der Regierung und des
Volksvertretung Weder Regierung noch Volksvertretung
können ohne Zustimmung des andern Theiles die bestehende
Gesetzgebung ändern und über das Gut des Volkes ver
fügen Und so wenig wie die Regierung dem Volke an
Stelle der freigewählten Vertretung eine andere oktr yiren
kann so wenig kann die Volksvertretung eine der Majo
rität derselben zufällig nicht genehme Regierung beseitigen
oder den einen oder den anderen Minister zum Rücktritt

zwingen Aber gerade weil beide Theile Regierung und
Volksvertretung auf einander angewiesen sind so wird
oll die Staatsmaschine nicht einsrieren die Regierung

immer mit der Parlamentsmehrheit zu rechnen haben
In unserer Zeit der schroffen feindlichen Gegensätze be

ruht das Heil darauf daß die gemäßigten Richtungen
von rechts und links sich über ein möglichst enges Zu
ammenwirken verständigen und in ihrer Vereinigung stark
genug sind die extremen Bestrebungen auf reaktionärer
wie auf radikaler Seite niederzuhalten Sollte es je ge
lingen die gemäßigten Mittelparteien zu beseitigen oder
o zu schwächen daß sie nicht mehr ins Gewicht fallen

so würden wir unvermeidlich den größten Erschütterungen
und Krisen entgegengehen unser Staat unsere Gesellschaft
unsere Gesetzgebung würden in jähem Umschwung von
einem Extrem ins andere verfallen die politischen Leiden
schaften der Parteiterrorismus und Parteifanatismus
würden in einem Maße wachsen daß die Gegner fast auf
hören müßten sich als Bürger Eines Staates zu betrachten
Möge unser Vaterland ewig bewahrt bleiben vor den Zu
ständen die eintreten müßten wenn nur noch Reaktionäre
und Radikale ohne Vermittelung und Uebergang um die
Oberhand ringen und die Zeit ihrer wechselnden Herrschaft
zur schroffen Geltendmachung ihrer Parteibestrebungen be

nutzen würden Wir haben keine Furcht daß die neuen
Wahlen zum Landtag eine diese Gefahr heraufbeschwörende
Wendung nehmen könnten In immer weiteren Kreisen
macht sich der Ueberdruß an den Maßlosigkeiten und
Uebertreibungen der extremen Parteien geltend

Die Geschicke des Volkes sind zum großen Theile in
dessen Hand gegeben Hoffen wir daß sich die Wähler
schaft der Wichtigkeit der heutigen Wahl in vollem Maße
bewußt ist dann kann es nicht fehlen daß der Ausgang
derselben zum Heile des engeren und damit auch zum
Heile des großen deutschen Vaterlandes gereichen wird
denn die Geschicke Preußens sind mit denen des Reiches
unlöslich verbunden und die politische Zukunft des füh
renden Staates in Deutschland kann nicht ohne maßgeben
den Einfluß auf die politische Zukunft des gesammten
Reiches sein

Wie geht die Wahl vor sich
Wenn die Wahlversammlung durch den Wahlvorsteher

eröffnet ist werden erst die Paragraphen 18 bis 25 der
Wahlverordnung und 13 bis 19 des Wahlreglements ver
lesen welche die Vorschriften über den Wahlakt enthalten

Dann werden die Namen aller stimmberechtigten Ur
wähler verlesen in derselben Reihenfolge wie sie in der
Abtheilungsliste verzeichnet find Bekanntlich sind alle
Wähler bei dieser Wahl in drei Abtheilungen getheilt
Bei der Verlesung wird mit dem Höchstbesteuerten ange
fangen Jeder der nicht in der Liste steht muß abtreten
wenn die Behörde bei der Aufstellung der Liste einen Feh
ler gemacht hat so hätte er die Liste nachsehen und rekla
miren können in der Versammlung selbst geht das nicht
mehr Wer in der Liste steht aber nicht zu dem Wahlakt
kommen kann verliert dadurch sein Stimmrecht Durch
einen Stellvertreter kann Niemand an der Wahl theil
nehmen Wer endlich in der Liste steht aber später kommt
wenn der Wahlakt schon begonnen hat wenn die Namen
verlesen sind kann noch mitstimmen wenn er sich beim
Wahlvorsteher meldet und wenn die Abstimmung in seiner
Abtheilung noch nicht geschlossen ist Ist sie schon gefchlos
sen so hat er sein Wahlrecht eingebüßt

Nach Verlesung der Namen der Wähler ernennt der
Wahlvorsteher den Protokollführer welcher die Wahlstim
men in die Abtheilungsliste einzutragen hat und die Bei
sitzer von diesen wenigstens drei und höchstens sechs

Nun erfolgt die Wahl selbst Bei dieser wählt zuerst
die dritte Abtheilung dann die zweite zuletzt die erste
Der Protokollführer ruft die Namen der UrWähler nach
einander auf wer aufgerufen ist tritt an den Wahltisch
und nennt laut und deutlich den einen oder die zwei Na
men Derer welche er zu Wählmännern gewählt haben
will Der Protokollführer hat die Namen welche der
UrWähler genannt hat in die Liste einzutragen Wenn
der Wähler es wünscht kann er sich auch selbst eintragen
Zu Wahlmännern können nur stimmberechtigte UrWähler
aus demselben Wahlbezirk gewählt werden Andere Stim
men sind ungültig

Wer von den Wahlmänner Kandidaten in einer Ab
theilung mehr als die Hälfte der eingetragenen Stimmen

also z B von 100 Stimmen wenigstens 51 erhalten
hat der ist zum Wahlmann erwählt Ist er anwesend so
muß er zugleich erklären ob er die Wahl annimmt Ist
er nicht anwesend so wird ihm die Wahl angezeigt und
er hat dann binnen drei Tagen zu erklären daß er die

Wahl annimmt und wenn er in mehreren Abtheilungen
gewählt für welche derselben er sie annimmt Jede Ab
lehnung hat eine neue Wahl zur Folge

Sehr häufig erhält bei der ersten Abstimmung noch
Niemand die Mehrzahl der Stimmen besonders dann
wenn mehr als zwei Parteien mit einander kämpfen
oder wenn überhaupt keine politische Organisation vor
handen ist Dann findet nachdem dies festgestellt ist
eine engere Wahl statt Es kommen Diejenigen welche
die meisten Stimmen erhalten haben in doppelter Anzahl
der zu Wählenden auf die engere Wahl d h die UrWähler
müssen nur zwischen diesen wählen jede andere Stimme
ist nngiltig Auch wenn der ersten Abstimmung die
Stimmen zwischen zwei oder mehr Personen gleich getheilt
sind findet eine engere Wahl statt Bei einer späteren
Abstimmung wird wenn zwei Parteien gleich viel Stim
men erhalten haben zwischen den Gewählten geloost

Viele Wähler verlassen wenn sie nach dem ersten
Aufruf ihre Stimme abgegeben sogleich das Wahllokal in
der Meinung daß die Erfüllung ihrer politischen Pflicht
bereits erledigt sei Dann kommt es nachher zur engeren
Wahl die meisten Wähler sind fort und es entscheidet
dann diejenige Partei von der mehr Mitglieder im Wahl
lokal zurückgeblieben sind Der Wähler muß daher
um seiner Pslicht zu genügen so lange aus
harren bis der Wahlakt seiner Abtheilung voll
ständig zu Ende ist

Großes Aufsehen macht ein Artikel der Nordd Allg
Zeitung welcher sich gegen die Haltung der General
synode und ganz besonders der Herren Stöcker und Geh
Rath Stumm in der Frage der Sonntagsfeier wendet
Es war bereits bekannt daß der Regierung die Verhand
lung der Frage der Sonntagsfeier seitens der General
synode im Allgemeinen sehr ungelegen war und der er
wähnte Artikel der Nordd Allg Ztg zeigt daß die
Annahme durchaus berechtigt ist wonach die Regierung
an der Hand der Ergebnisse der angestellten Erhebungen
es ablehnen will weitere Zwangsbestimmungen bezüglich
der Sonntagsfeier zu erlassen Ein offiziös angehauchter
Korrespondent erfährt daß die Mehrzahl der eingeforder
ten Gutachten das Bedürfniß einer strengeren Handhabung
der Sonntagsfeier in Abrede stellt so daß von vielen be
rufenen Stellen aus betont worden ist daß dies Ver
langen nach strengerer Sonntagsheiligung von innen her
aus erfolgen und dem Ermessen des Einzelnen überlassen
bleiben müsse Im Weiteren wird bekannt daß auch
verschiedene Regierungen aus Mittel und Süddeutschland
sich sehr entschieden gegen weiteren gesetzlichen Zwang zur
Heilighaltung des Sonntags ausgesprochen hätten

Im Großherzogthum Baden haben die Liberalen bei
den Wahlen einen unerwartet bedeutenden Sieg davonge

tragen Die Klerikalen verloren sechs die Demokraten
zwei Mandate Die liberale Kammermehrheit steigt von
36 auf 43 unter 63 Abgeordneten Es muß hierbei
jedoch erwähnt werden daß in Baden die Regierung nicht
aufgehört hatte in den Händen der Nationalliberalen zu
sein Die klerikale Presse ist über diesen Ausfall sehr
entrüstet Sie bemerkt daß in einem Lande dessen Ein
wohner zu zwei Dritteln der katholischen Kirche ange
hörten eine derartige Mehrheit eine Schmach sei Aber
die Bewohner die es zu einer solchen kommen ließen
hätten nichts Besseres verdient

Das Wahlkomitee der Centrums Part ei im Kreise
Hagen erläßt einen Aufruf für Eugen Richter und
seinen Parteigenossen Springorum Sind dies doch
wenigstens Männer heißt es daselbst welche bewiesen
daß sie unsern höchsten Interessen gegenüber nicht ganz
ablehnend sich verhalten sondern für sie nicht selten Wort

und Stimme gehabt haben

Die Konferenz der deutschen evangelischen Missions
gesellschaften zur Berathung mehrerer durch die Kolonial
politik angeregten Fragen ist gestern in Bremen eröffnet
worden Von den neun aussendenden deutschen Missions
gesellschaften ist jede durch Deputirte vertreten seitens des
Auswärtigen Amtes ist Konsul Raschdau zur Theilnahme
an den Verhandlungen entsandt Zum Vorsitzenden wurde
Dr Fabri gewählt Der erste Gegenstand der Tages
ordnung betraf den Branntweinhandel in den deutschen
Kolonien Nach einem Referat des Missionsinspektors
Zahn Bremen stimmte die Konferenz in der Anerken
nung der Gefahren überein welche der Branntwein für
die Zukunft der Kolonien in sich trage und beschloß die
Vorschläge des Referenten welche seitens der Konferenz



an die Neichsregierung gerichtet werden sollen sowie einen
diesbezüglichen Aufruf an das deutsche Volk einer Kom
mission zur Formulirung zu übergeben

In der bayerischen Kammer der Abgeordneten erklärte
der Finanzminister auf eine Anfrage Brandenburgs wegen
des Gesetzentwurfs über den obersten Rechnungshof die
Regierung hätte wichtigere Fragen zu erledigen Uebri
gens würde der Entwurf sehr ernste andere Fragen mit
sich führen es wäre besser dieselben nicht in das Haus
hineinzutragen So lange er Finanzminister sei seien
solche Fragen glücklich vermieden worden die Sache hänge
außerdem mit der Reichsgesetzgebung zusammen und die
Umwandelung des Rechnungshofes würde überdies jeden
falls Mehrausgaben erfordern Die Abgeordneten Franken
burger und Schauß halten die Urgirung der Frage mo
mentan für nicht angezeigt wahren sich indessen das Recht
der Nachfrage über den Stand der Angelegenheit nach
zwei Jahren Der Etat des Finanzministeriums wurde
schließlich genehmigt

Nachdem England nunmehr die Theilnahme an
der Konferenz wenn auch mit einigen Reserven zugesagt
hat glaubt man alle Schwierigkeiten für den Zusammen
tritt der Konferenz beseitigt und erwartet den letzteren in
den nächsten Tagen

Bis die Konferenz ihr Votum abgegeben hat konzen
trirt sich die ganze Aufmerksamkeit auf das Verhältniß
zwischen Bulgarien und Serbien Von Interesse ist ein
Telegramm des Verl Tagebl aus Sofia das aller
dings nicht weiter bestätigt ist aber nicht gerade Un
wahrliches enthält Es lautet u A Soeben langt hier
in Sofia die Nachricht an daß der türkische Minister
des Aeußeren dem bulgarischen diplomatischen Agenten
in Konstantinopel gegenüber sich dahin erklärte die Pforte
werde einen serbischen Einmarsch auf bulgarisches Gebiet
als Verletzung türkischen Gebietes betrachten und eventuell
danach handeln Da somit die Pforte offiziell gegen
Serbiens Annektionsgelüste Stellung nimmt kann sich
Bulgarien auf dieser Seite gedeckt erachten indem nach
dieser türkischen Erklärung jedenfalls auch die türkische
Armee eventuell der Erklärung der Regierung Nach
druck verleihen müßte In Folge dessen ist jede Be
sorgniß vor Serbien geschwunden Der Schwerpunkt
erscheint demnach wieder nach Ostrumelien verlegt trotz
dem wird die bulgarische Armee vorsichtshalber an der
serbischen Grenze stehen bleiben Die Freude ist hier be
greiflicherweise sehr groß und der Umschwung der öffent
lichen Meinung sür die Pforte äußerst günstig Fürst
Alexander hat sich gestern Abend nach Philippopel be
geben um von dort die Grenze bei Samakow Dubnitza
Küstendje Terune und Tzaribrod zu besichtigen wird
aber schon in den nächsten Tagen nach Sofia zurück
kehren

In dem gestern Vormittag in Paris stattgehabten
Kabinetsrath theilte der Kriegsminister Campenon mit
daß die in dem Gefechte von Thanmai getödteten Chi
nesen nicht der regulären chinesischen Armee angehörten
wie verschiedentlich behauptet worden sei sondern Deser
teure gewesen seien Das Gerücht von dem Rücktritte
des Kriegsministers wird als unbegründet bezeichnet

Das italienische Parlament wird in der zweiten
Hälfte des November eröffnet werden einige dringende
Vorlagen erledigen und nach den gewöhnlichen Weih
nachtsferien die Sitzungen schließen Im Januar wird
sodann die Eröffnung der neuen Session mittelst Thron
rede erfolgen Ueber die einzuschlagende auswär
tige Politik Italiens ist im letzten Ministerrath eine
Einigung dahin getroffen worden entsprechend den Ideen
des neuen Ministers des Auswärtigen Grafen Robilant
sich von gewagten und abenteuerlichen Zielen fern zu
halten sich mit Kolonialpolitik möglichst wenig zu befassen
die Verbindung mit den europäischen Centralmächten zu
befestigen um den Beziehungen Italiens mit denselben
größere Wirksamkeit zu geben Tripolis ganz bei Seite zu
werfen im Rothen Meere den swtus quo beizubehalten
und nur auf diplomatischem Wege Handelsinteressen
zwischen Italien und Afrika herzustellen und zu fördern
Von dieser enthaltsamen Politik verspricht man sich größere
Sympathie und Unterstützung bei den anderen Groß
mächten

Von dem dänischen Staatsrathe ist ein provisorisches
Gesetz erlassen worden über die Bildung einer militärisch
organisirten unter dem Kriegsministerium stehenden Gens
darmerie sowie ein weiteres provisorisches Gesetz durch
welches die Ermächtigung ausgesprochen wird den Kom
munen für außerordentliche Polizeiausgaben einen Staats
zuschuß zu bewilligen In den Motiven zu dem Ge
setz über die Bildung einer militärisch organisirten Gens
darmerie heißt es Da bei den jetzigen Verhältnissen zu
erwarten sei daß die Civilbehörden militärische Beihilfe
in größerem Umfange beanspruchen als es der Militär
dienst gestatte so habe der König es für dringend noth
wendig befunden ein Gensdarmeriekorps zu errichten das
die Civilbehörden im ganzen Lande bei der Aufrechterhal
tung der öffentlichen Sicherheit Ruhe und Ordnung so
wie bei der Handhabung der bestehenden Gesetze unter
stützen solle

Die erste Versammlung des russischen Reichsraths
findet am 2 November n St statt In der Krimi
nalabtheilung des Senats beginnt heute die Revision in
dem Taganrogschen Zolldesraudationsprozesse gegen Val
liano und Konsorten Der Verkauf von einzelnen
Nummern der Nowosti ist wieder gestattet worden

Die Generalsynode hat vorgestern das Reliktengesetz
in erster und gestern in Zweiter Lesung vorgenommen Da
mit entfällt die Nothwendigkeit der Berufung einer außer
ordentlichen Session Auf Antrag des Pfarrers v Bo
delschwingh wurde beschlossen 1 Die Königlichen Kon
sistorien zu veranlassen daß sie die ihnen unterstellten
Geistlichen welche das Gesetz vom 30 Juli 1880 nicht
durchführen und gegen evangelische Nupturienten welche
das Versprechen katholischer Kindererziehung geben die
gebotene Kirchenzucht nicht üben zur Rechenschaft ziehen
2 die Geistlichen und Gemeindekirchenräthe resp Pres
byterien zu autorisiren den evangelischen Ehegatten welche
dieses Versprechen gegeben haben und trotz aller seelsor
gerischen Einwirkung und trotz aller gegen sie angewand
ten Kirchenzucht ihre Kinder der römischen Kirche zuführen
die evangelischen Ehren beim Begräbniß zu versagen
Der Antragsteller v Bodelschwingh weist darauf hin daß
zwei Drittel aller Kinder aus gemischten Ehen zur katho
lischen Kirche übergeführt werden ßmeist werde auf dem
Sterbebette dem Vater oder der Mutter ein hierauf be
zügliches Versprechen abgenommen und die reine Men
schenliebe führe dahin die Gemeindemitglieder von diese
Folterqualen und Seelenmartern zu erlösen Er hasse
die gemischten Ehen welche zumeist aus Herzensneigung
geschlossen werden aber fast immmer hohe Seelenqualen
im Gefolge haben wenn es sich um Taufen Konfirma
tionen c handelt Unser Kaiser der doch gewiß große
Barmherzigkeit übt schließe einen Offizier von der Armee
aus welcher als Protestant seine Kinder katholisch taufen
lasse Man müsse Rom jenes entsetzliche Folterwerkzeug
aus den Händen winden indem man darauf hält daß
alle Pastoren ihren Pflichten auf Ausübung der Kirchen
zucht gegenüber solchen ungetreuen Glaubensgenossen streng
nachkommen und den Letzteren event die kirchlichen Ehren
beim Begräbniß versagen Seine Bitte gehe deshalb da
hin den Antrag möglichst einstimmig anzunehmen und er
glaube daß sich auch die Katholiken welche nach Erlö
sung von dieser Seelenmarter seufzen darüber freuen wer
den Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher An
gelegenheiten wurde die zweite ordentliche Generalsynode
mit einem begeisterten Hoch auf den Kaiser den mächti
gen Schirmherrn der evangelischen Landeskirche ge
schlossen

Telegraphische Nachrichten
Bern 27 Oktober Die Regierung von Japan hat

ihren Beitritt zu dem Vertrag vom 20 Mai 1875 über
ein internationales Metermaß angezeigt

Rom 27 Oktober Gestern erkrankten in der Provinz
Palermo an der Cholera 41 und starben 21 Personen
davon entfallen auf die Stadt Palermo 17 Erkrankte und
12 Gestorbene

Petersburg 27 Oktober Die Zolleinnahmen pro
September betrugen 61,028,979 Rbl gegen 61,917,424 Rbl
im Vorjahre

Athen 27 Oktober Da die Cholera in Marseille
als erloschen betrachtet wird ist die 11 tägige Quarantäne
in den griechischen Häfen auf eine 4 tägige Observations
Quarantäne beschränkt worden

Rio de Janeiro 26 Oktober Die Kaiserin hat
sich durch einen Fall auf der Treppe einen Armbruch zu
gezogen ihr Zustand ist ernst flößt jedoch keine Beun
ruhigung ein

Tages Chromk
Beim Kaiser fand gestern Nachmittag ein Diner statt

zu dem die aktiven Staatsminister Gras Otto zu Stol
berg Wernigerode Unterstaatssekretär Graf Herbert Bis
marck der Präsident der Generalsynode Graf Arnim
Boytzenbnrg der Präsident des evangelischen Oberkirchen
raths Dr Hermes Ober Hof und Domprediger Dr Kögel
Oberpräsident v Wolff zc mit Einladungen beehrt wor
den waren

König Albert von Sachsen trifft wahrscheinlich in
Begleitung seines Bruders des Prinzen Georg am 29
d M in Berlin ein und wird den Kaiser zur Jagd nach
Hubertusstock begleiten

Die Ansprache welche der Kaiser beim Empfange
der Generalsynode in Erwiderung auf die ihm zu Theil
gewordene Begrüßung hielt liegt jetzt im Wortlaut vor
Der Kaiser sagte Zunächst muß ich meinen Dank aus
sprechen daß Sie für den Stifter des Altarbildes wel
ches schon beim ersten Anblick mir überaus gelungen er
scheint solche Worte aus dem Herzen an berufener Stelle
ausgesprochen haben Es sind die Worte eines wohlbe
währten Geistlichen unserer Kirche der viel Gutes gestiftet
und daher freue ich mich dies Ihnen aussprechen zu kön
nen Was Sie über mich gesagt nehme ich gern hin als
ein Mann dessen Tage gezählt find Der Himmel hat
mich Zeit meines Lebens mit Wohlthaten und Gnaden
überhäuft namentlich in meinem hohen Alter Huldi
gungen die mir gebracht werden lege ich am Throne des
Höchsten nieder am Throne dessen welcher den Menschen
auf Erden Kräfte und Fähigkeiten giebt zu allem Besten
was sie thun können Denn es sind Sachen geschehen in
den letzten Jahrzehnten die Preußen hochgestellt haben
höher als man es je erwartet hatte Sie Alle sind Zeu
gen gewesen von dem großen Werk das hier vollendet
worden ist und das so Gott will bestehen wird
wenn sein Fundament bleibt Reinheit der Religion
und Fortschritt an jedem guten Werke Zum Präsiden
ten Arnim gewendet Ich habe aus Ihrer Ansprache mit
Frenden gehört daß das Vertrauen der Generalsynode
Sie zu ihrer Vertretung berufen hat an eine Stelle die
Sie vor sechs Jahren mit großer Umsicht ausgefüllt
haben Ich hoffe daß sie unter Ihrer Leitung in Ein

müthigkeit gearbeitet hat und daß sie gute Resultate er
zielen wird wie wir denn nicht leugnen können daß in
jenen sechs Jahren Fortschritte geschehen sind Möge sie
in diesem Sinne fortfahren für das Wohl der Kirche und
der Menschheit zu wirken Ich sage den Herren meinen
Dank

Vor der Strafkammer in Dan zig fand heute der
Prozeß gegen 42 Ausländer statt deren Mitstimmen am
28 Oktober v I die Reichstagswahl ungültig gemacht
hatte Die Anklage lautete auf Wahlfälschung Gegen
3 Theilnehmer war die Anklage vom Gericht abgelehnt
worden die 34 Angeklagten welche heute vor Gericht er
schienen wurden sämmtlich freigesprochen weil das Bewußt
sein der Widerrechtlichkeit ausgeschlossen erscheine Gegen
5 abwesende Angeklagte wurde das Verfahren vertagt

Der Staatsminister Gras Görtz Wrisberg welcher
gestern um 1 Uhr von Berlin nach Braunschweig zurück
kehrte wurde am Bahnhofe von einer nach mehreren
Tausenden zählenden Menschenmenge erwartet und mit
lebhaften Hochrufen begrüßt Der Bürgermeister Ritt
meyer hielt eine Ansprache an den Minister und bezeugte
demselben darin das Vertrauen der Bürgerschaft das ihn
alle ihm angethane Schmähungen vergessen lassen möge
Der Minister dankte in bewegten Worten und betonte
unter stürmischen Zustimmungsrufen der versammelten
Menschenmenge daß man sicher keine günstigere Wahl
habe treffen können als durch die Wahl Sr k Hoheit
des Prinzen Albrecht zum Regenten geschehen Man
möge demselben das nämliche Vertrauen entgegenbringen
dessen der Regentschaftsrath sich ersreut habe Zum
festlichen Empfang des Prinzen Albrecht sind sowohl sei
tens der Behörden wie seitens der hiesigen Vereine die
Vorbereitungen in vollem Gange

Der deutsche Gesandte in Madrid hat dem spanischen
General Salamanca die amtliche Anzeige übermittelt
daß er seinem Wunsche gemäß aus der Liste der Ritter
des Rothen Adler Ordens gestrichen worden ist

Nach dem Ergebniß der im Oktober in Berlin statt
gefundenen kirchlichen Ergänzungswahlen haben
in der Berliner Stadtsynode die Kirchlich Positiven die
Mehrheit erlangt es stehen sich 115 positive und 107
liberale Vertreter gegenüber

In dem Prozesse gegen den Vorstand des fortschritt
lichen Vereins in Vörde und den Redakteur der Hagener
Zeitung, Bntz Hödnr Prozeß ist die Revision vom
Reichsgericht verworfen worden Es bleibt somit bei dem
Urtheil der Hagener Strafkammer welches gegen Butz
auf 200 Mark Geldstrafe gegen die übrigen Angeklagten
auf je 500 Mark lautete

Die schwarze Liesl Frau Eva Göschl die wackere
Wirthin aus Gastein bei der unser Kaiser anläßlich seines
Badeaufenthaltes alljährlich vorzusprechen pflegt hat
Berlin wieder verlassen Nach der Rückkehr des Kaisers
aus Baden Baden wurde sie vom Geheimen Hofrath Bork
empfangen der seiner Freude Ausdruck gab eine alte
Bekannte in Berlin zu sehen und bezüglich der Audienz
beim Kaiser die Frau auf vier bis fünf Tage vertrösten
mußte Der Kaiser sei in den ersten Tagen seiner Rück
kehr nach der Residenz mit Regierungsgeschäften und Vor
trägen aller Art so überhäuft daß private Besuche vor
erst nicht zur Anmeldung gelangen könnten Da aber die
Liesl erklärte aus verschiedenen Gründen ihren Ausenthalt
in Berlin nicht mehr länger ausdehnen zu können ver
sprach Herr Hofrath die Grüße der wackeren Frau an
Se Majestät zu bestellen der Kaiser werde sich gewiß
frenen über diesen Beweis pietätvoller Anhänglichkeit Mit
diesem tröstlichen Bescheide schied die schwarze Liesl von
Berlin um über Dresden Prag und Wien in ihre hei
mathlichen Berge zurückzukehren

Das Todesurtheil gegen den Attentäter Julius
Lieske ist nunmehr nach Erschöpfung aller Rechtsmittel
rechtskräftig geworden Nachdem das Reichsgericht die
Revision verworfen legte bekanntlich Lieske ein angebliches
Geftändniß dahin ab daß er nicht der Thäter sondern
nur der Mitwisser sei Auf Grund seiner Angaben wur
den Nachforschungen angestellt die soweit sie Thatsachen
betrafen vollständig resultatlos Verliesen Lieske bean
tragte durch seinen Vertheidiger Herrn Dr Fester Wie
deraufnahme des Beweisverfahrens bei der Landgerichts
kammer in Frankfurt für Strafsachen Das Gesuch wurde
abschlägig beschicken wogegen der Vertreter des Lieske
das letzte Rechtsmittel Beschwerde gegen das Urtheil er
hob Dieselbe wurde nicht beim Strafsenat des Reichs
gerichts sondern am 16 d M bei dem Strafsenat des
Oberlandesgerichts zu Frankfurt in eingehender Weise ver
handelt und gelangte dem Franks Journal zufolge
der Gerichtshof in seinem Urtheil dazu die Beschwerde
als unbegründet abzuweisen

Großes Aufsehen macht in Leipzig die dieser Tage
wegen Sittlichkeitsvergehen erfolgte Verhaftung eines be
kannten Liederkomponisten Derselbe wird beschuldigt sich
in der Kirche gegen einen Knaben in verbrecherischer
Weise vergangen zu haben Eine namhafte von dem
Verhafteten angebotene Kaution soll zurückgewiesen wor
den sein

Der Beerdigung des Generalintendanten Baron Hof
mann in Wien wohnten die Minister viele Vertreter der
Diplomatie des Parlaments der Schriftsteller und
Künstlerwelt bei Von der Opernhaus Loggia herab er
tönte beim Vorbeiziehen des Leichenzuges dem die Mit
glieder der Hoftheater und die sonstigen Trauergäste zu
Fuß folgten ein Trauerchor von dem Chorpersonale des
Operntheaters gesungen Der Singverein führte einen
Trauerchor vom Musikvereins Gebäude her auf Direk
tor Adolf Wilbraudt Iahn und Weilen hielten Grab
reden Baron Hofmann hinterläßt eine Viertelmillion



Er tcstirte 25,000 Gulden für die Gesellschaft der Musik
freunde und für den Straßenbau nach Sulden und
Stilfserjoch 12,000 Gulden

Ein bedeutender Gelddiebstahl ist vor einigen Tagen
im Haupt Postamt in Berlin verübt worden Der Ver
dacht der Thäterschaft hatte sich damals gegen den Ar
beiter August Dickow gerichtet welcher als Hausdiener
bei dem Restaurateur des Haupt Postgebäudes beschäftigt
und kurz vor der Entdeckung des Diebstahls im Kassen
raume welchen er nicht betreten durste betroffen worden
war Dickow wurde zwar polizeilich festgenommen mußte
aber wieder entlassen werden da weitere Belastungsmo
mente zunächst nicht ermittelt werden konnten Gestern
brachte die Kriminalpolizei in Erfahrung daß ein junger
Mann in einem Kleidergeschäft unter den Mühlendamm
einen Anzug gekauft einen Hundertmarkschein in Zahlung
gegeben sodann aber den Laden unter Zurücklassung so
wohl des Geldes als des Anzuges verlassen habe Dieses
verdächtige Verhalten wurde mit dem Gelddiebstahl in
Verbindung gebracht und Dickow dem Kleiderhändler vor
gestellt welcher in ihm den Käufer des Anzuges bestimmt
wieder erkannte Nach anfänglichem Leugnen hat denn
auch Dickow die VerÜbung des Diebstahls zugestanden
und aus einem Versteck im Kloset des Postgebäudes
2150 Mk sowie eine von dem gestohlenen Gelde gekaufte
Uhr hervorgeholt Der Verbleib der noch fehlenden 550
Mark hat bisher nicht ermittelt werden können Dikow
behauptet daß er einige neue Reichskassenscheine deren
Ausgabe ihm gefährlich fchien verbrannt habe

In Wien sind gegenwärtig die neuesten Gemälde von
Vereschagin ausgestellt Ueber den Eindruck derselben
äußert sich ein Berichterstatter der H N Von grauen
hafter Wirkung ist das Gemälde Strafe der Verschwö
rer bei den Russen welches eine Doppelhinrichtung an
zwei Galgen vorführt Die malerische Technik welche
sich besonders in der Behandlung des Schneegestöbers
knndgiebt fordert bei diesem größte Bewunderung heraus
Weniger grausig ist das Gegenstück die Tödtung durch
Kanonen darstellend Die einzelnen Opfer sind vor der
Mündung jeder Kanone angebunden und in wunderbarer
Weise hat Vereschagin hier die verschiedenen Arten der
Todesangst charakterisirt wie der Eine feige zittert der
Zweite in wilder Verzweiflung das Haupt zurückwirft und
der Dritte gänzlich zusammengebrochen das Unabwendbare
erwartet Sehr interessant sind die russischen und jüdi
schen Typen wie auch die Darstellungen der Saloms
niauer und die Ansicht des Kreml in Moskau Seit
Makart hat kein Künstler so sehr das allgemeine Interesse
in der Wiener Bevölkerung erregt wie Vereschagin
Die morgen zu eröffnende Ausstellung wird einen neuen
Beleg dafür bilden

Im Londoner Central Kriminalgerichtshofe spielte
sich in dieser Woche ein Bigamie Prozeß ab der in man
cher Rücksicht wohl eiuzig in seiner Art dastehen dürfte
Ein Mann Namens James Maleolm der im Centrab
Fleischmarkt bei einem Fleischhändler als Kaisirer ange
stellt ist war nämlich angeklagt sich am 4 April d I
in Brighton unter dem Namen Kapitän Macdonald mit
einer Miß Dash verheirathet zu haben obschon er in
London bereits eine Frau hatte und somit Bigamie be
gangen haben mußte Maleolm leugnete auf s Entschie
denste ab Kapitän Macdonald zu sein oder MH Dash
je geheirathet zu haben Letztere dagegen identlsicirte ihn
auf s Bestimmteste als den Mann der sie in Brighton
geheirathet habe und ihre Mutter sowie die Trauzeugen
der Geistliche der die Trauung vollzogen hatte die Hoch
zeitsgäste die Kutscher welche das Paar nach Lewis und
Worthing gefahren hatten als auch andere Personeü
welche es wiederholt zusammen sahen identificirten Mal
eolm ebenfalls als Kapitän Macdonald wogegen jener
durch Zeugen nachwies daß er wenigstens an einigen der
Tage wo er in Brighton gewesen sein sollte in London
war während seines Aufenthaltes in Brighton aber in
einem anderen Hotel als Macdonald logirt habe und
daher mit diesem gar nicht identisch sein könne Von der
Klägerin wurde er namentlich an einer Narbe an der
Stirn und an einem fehlenden Zahne erkannt der dem
Kapitän Macdonald in Bricchton ausgezogen worden war
Maleolm hatte eine solche Narbe es fehlte ihm auch ein
Zahn er wies aber nach daß ihm dieser Zahn am 10
Juli d I durch den Zahnarzt Brown in Jslington aus
gezogen worden sei ihm im April aber noch nicht gefehlt

chabe Nach langer Verhandlung konnte der Vorsitzende
Richter Mr Fild am Freitag sein umfassendes Resnms
beginnen welches er heute um 1 Uhr Mittags zum Ab
schluß brachte worauf sich die Geschworenen zur Bera
thung zurückzogen Ihr Verdikt lautete auf schuldig
und Maleolm wurde zu siebenjähriger Gesängnißstrase mit
Zwangsarbeit verurtheilt

Mißglückter Kautions Schwindel In dem
zu Leipzig erscheinenden Mühlenanzeiger sowie in einigen
landwirtschaftlichen Fachblättern waren in neuerer Zeit

wiederholt Annoncen abgedruckt Inhalts deren der zur
Zeit in Berlin sich aufhaltende Mühlenbesitzer Zimmer
für seine zu Groß Wardein in Ungarn befindliche Mühle
einen kautionssähigen Verwalter suchte Mehrere Personen
welche auf diefe Stelle reflektirten wandten sich brieflich
an Zimmer und erhielten von Letzterem den Bescheid daß
außer freier Wohnung und Feuerung ein Gehalt von
2400 Mark mit der ausgebotenen Stelle verbunden sei
auch Umzugskosten erstattet werden würden daß Zimmer
sich nur auf mündliche Verhandlung einlassen könne Die
Bewerber wurden schleunigst aufgefordert sich mit Kaution
zu versehen und sich an einem der nächsten Tage in Ber
lin zum Abschluß des Vertrages einznfinden und reisten
auch in der That meist aus weit entfernten Orten zu
Hem bezeichneten Zweck hierher Die Verhandlungen kamen

edoch in keinem Falle zum Abschluß weil Zimmer für
die Kaution welche er in Höhe von 600 6000 Mark
orderte keine Sicherheit stellen wollte Inzwischen war
ie Kriminalpolizei auf das Treiben des Zimmer auf

merksam geworden und hatte ermittelt daß derselbe keine
Mühle besitzt auch niemals besessen hat vielmehr früher
Müllergeselle war und sich in der letzten Zeit als Kol
porteur und Portier ernährt hat Es wurde deshalb
gegen Zimmer welcher die unglaubhafte Angabe macht
daß er die Annoncen nur deshalb habe einrücken lassen
um sich zu überzeugen ob es leichtfertige Menschen gebe
welche auf solche Offerten eingingen das strafrechtliche
Verfahren wegen Betruges eingeleitet und feine Haftnahme
bewirkt

Die Stadt Wien hat enorme Summen für Herstel
lung der Hochquellenleitung ausgegeben gleichwohl herrscht
heute in Wien und seinen Vororten im strengsten Sinne
des Wortes Wassernoth Es taucht nun eine Unsumme
von Projekten zur Behebung des schwer empfundenen
Uebelstandes auf So beantragt das städtische Bauamt
aus dem Quellengebiete des Schwarzaslnsses für die Er
gänzung des Wasserbedarfs 500,000 bis 600,000 Eimer
täglich zu entnehmen nnd für die Beschaffung der sonsti
gen Erfordernisse an Wasser durch die Erbauung einer
Nutzwasserleitung an der Donau Vorsorge zu treffen Es
sollen Erhebungen gepflogen werden an welchen Stellen
im Donaustromgebiete die Möglichkeit der konstanten Ge
winnung relativ reinsten Wassers in dem Tagesquantum
von 500,000 bis 1 Million Eimer gesichert erscheint In
landläufiges Deutsch übersetzt heißt dies daß in Wien die
Anlage eines Doppelröhrennetzes für reines Trinkwasser
und direkt vom Strome entnommenes Nutzwasser pro
jektirt wird ein Projekt welches wie man der Schles
ptg aus Wien schreibt unter den vielen Ideen wohl am
ehesten zur Ausführung gelangen dürfte

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarz und Weift seideuer Ntlas Mk 1
SS Pf per Meter bis Mk 16 80 Pf in je 18 ver
schiedenen Qual Vers in einzelnen Roben u Stücken zoll
frei in s Haus das Seidenfabrik Depot G Henne
berg lK u K Hoflief Zürich Muster unigehend
Briefe kosten 20 Pf Porto
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Tagcslmltnder
Gewerbe Ausstellung im Grundstuck der Königlichen Reitbahn gr Ulrichs

straße 33 geöffnet täglich von Vorm 10 bis Ab 8z Ubr Die Motoren
und Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit Abends elektrische Belenchtnng
Entree 50 Pf für Kiuder die Hälfte

Kgl Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 11j 11
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 llhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Worin von 8 1V llhr und vsn 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 phr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachin von S 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags vou 7 8j und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags hon 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglick Vbn 3 jii von 3 4 nur in
Ausnahinefällen Für Privaikravke Steinweg 25 Vorm von 10 l Uhr
Nervenpoliklinil in der mediciu Klinik Schimmelstrabe 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr
Mitwochs und Sonabends bot IS 1 Uhr Nachm Für Pnvatkrauke
Friedrichstr 10 Vormittags von 3 1Z Kgl Klinik für Zahn und
Mundkranke Alte Resideuz täglich 3 iiZr Für Privatkranke täglich
von 5 4 Uhr Königstr 7 2te EtageStädtische WM M MheitsnalSweisung Inspektor Ä rten Arbeitsanstalt

Lcrvflegnngsswtisi t süt kremds Reifende ebendaselbst
Herberge zur Heimath Miii tMe g
zcnrr Meldcstellr Polizei Wachtstube
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SoimMüdS

11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskuude uneutgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag n Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgaffe 5 MontazI tmd
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Pfg

Börscuversaimnluug Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
Kaufmännischer Verein Ab 8 9j Englische Sprache im Vereinsloksk
Mehlbörsenversammlnug Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornithologischer Ceutral Vercin für Sachse und Thüringen Abends b Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenbäter Versammliing Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein ach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebungsabend in Schöne

mann s Restaurant zur Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
GabelSberger Steiwgrapheil Acrein Ab 3 Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen

Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab j8 im Pfarrhause zu Glaucha
Kaufmann Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Verband deutscher Handlungsgchiilscn Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Turnverein Me W 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Fürfteuthal Vlub Abends 85 im Fürstenthal
HanSwerker Bildungsbercin Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mäuncrgcsangvcrcin Ab 8 10 im Paradies
Katholischer Gesangverein käeilie 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
Handwerkermeistcr Liedertascl Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
KreuzbrüSer Stammtisch 1 Z Ab 8 gr Ulrichs str 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschichdank des Handwcrkernicistcr Vercins Jeden Donnerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des Haudwcrkcr Mcistcrvereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Bergga e 1
Halle sches Volksbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 3 Abends

Einzel B d 1s Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 26 Oktober

Aufgeboten Der Diener Johann Heinrich Friedrich Wil
helm Hoffmann Sambleben und Christiane Henriette Louise
Schauenberg Blekenstedt Der Handarbeiter Carl Denn
hardt Schützengasse 16 und Anna Sabine Ruppert Schützen
gasse 17 Der Kaufmann Hermann Theodor Albert Bruno
Getzner große Stemstraße 73 und Natalie Llsette Elise Raß
bach Kutten

Eheschließung Der Rechtsanwalt Elwin Walther August
Stegmann Quedlinburg und Caroline Louise Emma Heinichen
gr Wallstratze 5 Der Brauerei uud Mälzereibesitzer Jo

hann Ernst Friedrich Raithel Berneck und Elly Marie Ma g
dalena Mathilde Kreße Halle a S Der Maurer Carl
Ernst Kupke uud Emilie Beckmann Krausenstraße 1 Der
Fleischer Carl Friedrich Härtung und Marie Wilhelmine Otto
Feldstraße 7

Geboren Dem Handarbeiter Carl Wippert Parkstraße 5
eine T Marie Olga Dem Kaufmann Hermann Hartick
Leipzigerstraße 4V eine T Johanna Elisabeth Dem Me
chanikus Albert Eckert Pfännerhöhe 5ct ein S Albert Wil
helm Dem Maurer Friedrich Peiske Saalberg 7 eine T
Ella Dem Glaser August Julius Otto kleine Ulrichstr 13
ein Sohn August Julius Paul Dem Gelbgießer Albert
Richter Mittelwache 13 eine T Pauline Emma Frieda
Dem Kaufmann August Peter Königstraße 20 ein S Fried
rich Arthur Dem Schuhmachermeister Hermann Schiller
gr Ulrichstraße 52 ein S Carl Friedrich Hermann Max
Dem Arbeiter Hermann Pretsch Saalberg 5/6 eine T Emma
Pauline Martha Dem Mechaniker Richard Kirchhofs Karl
straße 2 ein S Walther Paul Dem Schriftsetzer Paul
Weickardt Brunoswarte 1t ein S Hermann Paul Dem
Schriftsetzer Otto Liebegott Kutschgasse 3 ein Sohn Otto
Dem Malermeister Max Seeliger Marktplatz 7 Zwillinge
Louise Martha und Friedrich Arthur Dem Berg Ingenieur
Titularrath Nieolai Schamarin Leipzigers 1 eine Tochter
Sophie Dem Schriftsetzer Friedrich Schmidt Harz 25 eine
T Elisabeth Clara Dem Tischlermeister Louis Hagedorn
Wuchererstraße 34 eine Tochter Anna Emilie Louise Dem
Drechsler Franz Augustiu Rannischestraße 23 eine T Frieda

Dem Fabrikarbeiter Richard Dix Sperlingsberg 1 eine
T Marie Clara Drei unehel S Zwei unehel T

Gestorben Des Zimmermann Heinrich Thorhauer Ehe
frau Amalie geb Grund 44 I 1 M 18 T Siechenstation

Des Auktionator Wilhelm Schramm T todtgeboren Bern
burgerstraße 19 Des Handarbeiter Robert Brode S Paul
Otto 1 I 3 M 10 T Mühlberg 6 Der Schriftsetzer Jo
hann Carl Hermann Brumme 22 I 15 T Klausthorvor
stadt 13a Der Rentier Wilh Wulsch 57 I 11 M 25 T
Klinik Des Lackirermeifter Adelbert Herrmann S Georg
Alfred 9 M 23 T kl Brauhausgasse 3

Meldung vom 27 Oktober
Aufgeboten Der Gastwirth Gustav Erdmann Jentzsch

Leipzigerstraße 104 und Jda Emma Hellmuth Zöschen
Der Korbmacher Carl Jmmanuel Gottlob Schumann Wein

ärten 12/14 und Johanne Auguste Anna Schreiber Ludwig
traße 18 Der Aschler Friedrich Christian Wilhelm Meiß
ner Parkstraße 3 uud Christiane Friederike Anna Rumpf
Thurmstraße 16

Geboren Dem Kofferträger Friedrich Ernst Schutze Park
straße 3 eine T Marie Magdalene Lueie Dem Tapezierer
und Dekorateur Richard Nietzschmann Rannischestraße 16 ein
S Gustav Johannes Dem Geschirrführer Rembert Haake
Saalberg 7 ein Sohn Dem Privatmann Adelbert Fischer
Krausenstraße 2 eine T Johanne Marie Elisabeth Dem
Hilfsbremser Franz Hintsch Liebenauerstraße 14 ein S Wil
helm Franz Hermann Dem Kupferschmied August Haber
land gr Steinstraße 10 ein S August Emil Paul Dem
Viktualienhändler Robert Erbe Augustastraße 6 ein S Eugen
Curt Willy Dem Zimmermann Gustav Seyffart an der
Glauch Kirche 5 ein Sohn Friedrich Franz Gustav Eine
unehel T

Gestorben Des Geschirrführer Rembert Haake T todt
geboren Saalberg 7 Des Geschirrführer Rembert Haake
S 4 Stunden Saalberg 7 Eine unehel T Des Wild
händler Ernst Blumenthal T Friederike Bertha 1 I 4 M
14 T Sophienstraße 1

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V S Lt B
10SS V MKöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A IM Köthen

Nach Leipzig H5 20 fr 7 30 V
Z8 2S V 10 12 V 11 30 B
I 40 N Z3 20 N S 8 NM 15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5 fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadtl

Nach assel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N sbis Eichcnberg
9 30 Mends IM NordhausenZ
10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 S3 N 7 25
A sbiS Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 B 7 45 V
10 15 B 11 33 V 2 5 N
6,8 A S 40 A M Erfurts
11 3 A

Nach Beriln 4 35 ft 7 W B
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0

Magdeburg 7 21 V 8 52 B
lv Köthenl 10 2 B 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig Z6 52 B 7 9 V
8,42 V 9 43 V 11 7 V
11 23 V 1,12 N 2 51 N 4 27

N 5,31 N 7 37 A 3 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberftadt 3 7 V 10 3 B
1 16 N 4 55 N 3 50 A

Von Kassel 6,55 V sv Nordhausen
7 14 V 10,3 V sv Eichenbergs

1 10 N 5 13 N 3,58 A 10,35 A
Von Sorau 7 4 V svon Fallen

der 1,6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V

svon Erfurts 10,38 V 1 9 N
5,15 N 5,33 N 9 11 U
10 56 A

Von Berlin 4 8I fr 8 20 V Mi
BickrM 10 S L 11731
2 50 N svon BitterfeW
L, s A AD

545

9 15 A
bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvosten

Nach SchMiidt 5 4Z ft 3,0 N Von SchaMdi S 35 B 7,50 A
Nach Salmiinde 6 0 fr L 0 N Von Salzmünde 10,0 V 7,30 A

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes
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Uebersicht der Witternng

Das Hauptminimum im Nordwesten hat seinen Ort wenig
verändert während das Theilminimum nach dem Skagerraa
fortgeschritten ist wo es sich zur selbstständigen Depression zu
entwickeln scheint Ueber der Südwesthälfte von Großbritannien
dauern die stürmischen nordwestlichen Winde fort An der
Irischen See errscht Nordweststurm Auch in der Westhälfte
Deutschlands ist unruhiges Wetter eingetreten insbesondere
herrschten daselbst am Abend und in der Nacht vielfach stür
mische südwestliche Winde In Frankreich und Deutschland ist
überall Regen gefallen stellenweise in ziemlich erheblicher
Menge dabei ist die Temperatur gestiegen erheblich m Süd
deutschland und Central und Südfrankreich

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannter
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg i 6 Mein
56 Karlsruhe 1 11 München 11 Chemnitz s g Berlin i 6
Paris j 13

Wasserstand der Saale bei Trotha llnterh Am 27 Oktober
Abends 1 72 am 28 Oktober Morgens 1,72

Mater l
Donnerstag den 29 Oktober

Neues Theater Der wunde Fleck
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
Carola Theater Die furchtbar Nette



Interims Swät 1 doator
sVor Ävn 7 ui l 8Direktion V

Donnerstag den S9 Oktober 188S

vif W SN MM
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan

OvM Herr Häuer

Personen
Martin Gollwitz Professor
Friederike dessen Frau

Paula deren Tochter
Doktor Neumeister

Marianne seine Frau

Karl Groß
Emil Groß genannt Sterneck dessen Sohn

Emanuel Striese Theaterdirektor

Rosa Dienstmädchen bei Gollwitz

Auguste Dienstmädchen bei Neumeister

Meißner Schuldiener

Ort der Handlung Eine kleine deutsche Stadt

Herr Patry

Frl Peroni
Frl Bronn
Herr Pittschau

Frl Foerster
Herr König
Herr Sachs
Herr Hüner

Fr Treptow
Frl Bertini
Herr Hoyoll

Zeit Gegenwart

Loge s Mk Sperrsitz 1,5V Mk Parterre 1 Mk Borverkauf
8V Pfg Gallerie SV Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 L7I r 7/z 7I r II Q lv
Freitag den ZV Oktober

Ser Räulierhauptniann von TyraknS
Große Operette von Millöcker

Lpevial AAE EN M imfavtiu
Gr Mausftr 4 U AAVSMSr Gr Kausftr 4

Fortlaufender Eingang vonin S r iviPreise jederzeit konkurrenzfähig

URIN ei
in streng stylgerechte Ausführungen

Gegründet 18SS Gegründet R8SS

den höchsten Anforderungen entsprechend neben

New York
Größtes Kihinstitut guter Instrumente

Gebrauchte Pianinos zu billigsten Preisen
Halle a T Leipzigerstratze 71

Halle a S den 1 Oktober 1885
Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß ich mit dem heutigen

Tage mein seit 12 Jahren Hierselbst große Steinstraße 11 bestehendes

i k n z IQ
S4 Grotze Ulrichstratze S4

nun eröffnet habe
Ich danke Ihnen aufrichtig für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte

Vertrauen und bitte ich ganz ergebenst dasselbe mir auch in meinem neuen Geschäfts
lokale erhalten zu wollen Hocha chtungsvoll ergebenst

Schuhmachermeister
54 Grotze Ulrichstratze 34

Voll äell MMr VerMMmlMM in llM MiiiMii unä
MM MÄ kaiulilliüeii klir MKßoröneteiiliM emMIeil

Herr MritwtiWiiii LpielberK m I
ll rr krvkmvr Loretias

AiatiollMkerale mä Nemlv tdut bei
ÄM UadlmMverMdlell Nre ketnMMt

vdristiall Maser
Eisen Waaren und Ofenhandlung

Große Klausstraße 24 MU
empfiehlt

GußeiserneReg Oefe
in runder und

Etagenform
schwarz broncirt

geschliffen oder
vernickelt

MLAöfen
nach Pros Meidingers

System

Kochöfen
mit Thon und

Eisenaufsatz

Kuchenofen
einrichtungen

Amerik

U
Originalconstruktion

und
dieselben

mit höchster
Leistungsfähigkeit
alle 24 Stunden

einmal aufzufüllen
ununterbrochene

billige der Gesundheit
zuträgliche Heizung

mit Ventilation
7BertinerWachewfen

2Z

Kochmaschinen von Kacheln

Wandbekleidungen
Bad eemrichtungen

8pMtltz äv

M für Private
Restaurationen

Oekonomien und
Hotels unter Ga
rantiebesterBrauch

barkeit

Grnde
KochSfe

in einfacher leicht zu
behandelnder Construetion

Solide
Kaffee

rSftmaschine
in allen Größen

Brennzeit 25 Minuten

R

Pferde und Kuhkrippen
schmiedeelf Heuraufen

v Email Randkejsel
für Küchen und Oekonomien

Küchenausgüsse
Decimal
Tafel und
Familien
Waagen

geaichte gußeiserne und messingene
Gewichte Gemäße

Backofen Einrichtungen
bewährter Construetion

5 Erdbohrzenge 5
nach jeder Angabe

Eisenplatten Roste
Essenschieber Dachfenster

Ventilations Rosetten und Klappen
Schorusteinanfsiitze

zum Verhindern des Einrauchens
Draht Drahtstifte

Üsii Milttl u Ü lii tr it ii
Eiserne Bettstellen

in allen Ausführungen und dazu passende
Matratzen mit Alpengras Roßhaar

oder Strohfüllung

Waschgeräth
Schirm Hut und

Mantelständer
Blau u weis sowie dekor emaillirte

M

S

wie

Grade Töpfe
Schmortöpfe
Aufwaschschüssel
Bratpfannen
Backformen
Casserollen
Deckel
Durchschlage
Eierpsannen
Eimer
Fischkessel
Gemüsesiebe
Henkeltöpfe
Kaffeekannen
Kaffeetrichter
Kehrichtschippen
Milchsatten
Nachtgeschirre
Ringtöpfe
Schüsseln
Spargelkocher
Spucknäpfe
Tasten
Teller
Waschbeckeu
Wafserkanueu c c

Alles in reichster Auswahl
zu billigsten Preisen

VdrlsUan Maser
Eisenwaaren uud Ofenhandluug Kr v

Grotze Klansstratze 24

ÄvMet ISW0tt i
MM et

werden durch mein Verfahren von allen
denkbaren Flecken befreit oder auch durch
Auffärben wie nen hergestellt

xr SEund
S4

G Täglich frische Holl Austern M
emvfängt

Prima Astrach Caviar M
M Feinsten geränch Rheinlachs M

Lünebnrger Riesen Neunaugen 5
W Mecklenburger Spickaal W
D Pommersche Gänsebrüste D
M Fris ches Rehwild empfing M

G Zr 8teio ll Zr IHrickstr Mo M
MrAe ndakttomlle nb J serat MI verastworMch Jwltu Mnuckelt w Halle P,lötz sche Buchdrxckeret R Nlirtschm w Halle i
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